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Arbeitszeugn¡s

für Herrn Dipl.-lng. Christian Fink

Herr Dipl.-lng. Christian Finck, geboren am 27.09.1979 in Halle an der Saale, war von
November 2007 bis September 2009 bei uns als wissenschaftlicher Projektmitarbeiter
angestellt. Herr Fink war in dieser Zeit mit unterschiedlichen Aufgaben meist in einem
Entwicklungsprojekt, welches zusammen mit einem großen Energieversorger und
einer kleinen Technologiefirma durchgeführt wurde, betraut. Der Schwerpunkt seiner
Arbeit lag bei Auslegung und Konstruktion einer neuen Absorptionskälteanlage sowie
der dazugehörenden systemtechnischen Peripherie, beispielsweise dem Rückkühl-
werk. Außerdem war Herr Fink mit der technischen Evaluierung von verschiedenen
anderen Konzepten und Prototypen von Sorptionskälteanlagen beschäftigt.
Besonders zu enruähnen ist, dass Herr Fink sich auch in der Lehre engagierte. Er
betreute ein Praktikum zu Strömungslehre und Wärmeübertragung.

Herr Finck war schnell in das Projekt eingearbeitet und hat seine Aufgaben im Team -
oft auch eigenverantwortlich - stets zu unserer Zufriedenheit erledigt. Er hat eine gute
Auffassungsgabe und ist ein sehr freundlicher und angenehmer Mitarbeiter. Auch
gegenüber Geschäftspartnern ist Herr Fink immer äußerst korrekt, höflich und
einnehmend, dabei aber durchaus selbstbewusst und durchsetzungsfähig. Herr Fink
hai sich immer auch für Belange des Lehrstuhls außerhalb seines Projektes engagiert
und dem Lehrstuhl auf diese Weise geholfen. Durch seine Mitarbeit in der Lehre ist
Herr Fink auch in der Führung kleiner inhomogener Arbeitsgruppen erfahren.

Herr Firik war befristet eingestellt worden. Finanzielle Engpässe im Projekt erlaubten
es leider nicht, seinen Vertrag weiter zu verlängern. Wir bedanken uns herzlich für
seine Mitarbeit und wünschen ihm für die Zukunft alles Gute.

Berlin, im Dezember 2009

TÆ,
(Prof.




